
Uro . 62 61 . Jahrgang

Amts - uml Intelkigeazökatt für «len R
Erscheint Dienstag , Donnerstag L Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H p. Zeile

im Bezirk , sonst 12 H.
Aamstag, äen 29 . Mai 1886.

nementspreiS halbjährlich 1 80 -H, durch
bezogen im Bezirk 2 30 H , sonst in

!ganz Württemberg 2 70

AmtttcHs Wekanntnrachungen.

Calw.

Bekanntmachung,
betr. die Besetzung der Schaubehörde des Oberamtsbesirlrs.

Der bestehenden Vorschrift gemäß wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht , daß dieSchaubehörde desOberamtsbezirks Calw
auf die nächsten 3 Jahre 1. Mai 1886/89 folgendermaßen zusammengesetzt ist:

n . ordentliche Mitglieder:
Herr Oberamistierarzt Leytze in Calw , Vorsitzender,

„ L . Din gl er , zum Adler in Calw , stellvertretender Vorsitzender,
„ Schultheiß Ziegler  in Gechingen.

b. Stellvertreter:
Herr Schultheiß Hansel mann  in Liebelsberg,

„ Wilhelm Wagner,  Oekonom , in Calw,
„ Schultheiß Ernst in Stammheim.

Den 26 . Mai 1886 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.

An - ie Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden unter Hinweisung auf den Ministerialerlaß

vom 22 . Mai 1875 , betr . „ die Aufstellung von Verzeichnissen derjenigen
Mannschaften des aüiven Heeres , deren häusliche Verhältnisse eine Be¬
urlaubung zur Disposition angezeigt erscheinen lassen " ( Ministerialamtsbl . von
1875 S . 125 ) und die oberamtliche Bekanntmachung , vom 9 . Mai 1884
(Wochenblatt Nro . 55 ) aufgefordert , die auf Grund genanntenMkNkfisrküf-
erlasses und nach dem demselben beigefügten Schema anzufertigenden Ver¬
zeichnisse spätestens bis

21  Juni d. I.
hierher einzusenden.

Vor Anlegung der Verzeichnisse sind die diesbezüglichen Bestimmungen
in den einzelnen Gemeinden in ortsüblicher Weise zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen . .

Formulare können von dem Oberamt erbeten werden.
Den 27 . Mai 1886 . K . Oberamt.

F l a x l a n d.

Calw.

Dekarmtwachnrrg.
In Abänderung der Wahl vom 30 . November v . Js . hat die Amts¬

versammlung in ihrer Sitzung am 6 . d. Mts . in Ausführung der U 13

und 14 der Ministerialverfügung vom 16 . November 1876 , betr . die Erlassung
eines revidierten Pferdeaushebungs -Reglements , an Stelle des zum Schult¬
heißen gewählten Gemeinderat Jakob Flick von Althengstett den Bauern

Christian Flick , Georgs Sohn von Althengstett,
zum Mitglied derPferdemusterungs - Com Mission für den
Aushebungsbezirk Calw für die Zeit bis 1. Dezember 1888 gewählt.

Dies wird gemäß § 14 , Abs . 3 der angeführten Verfügung zur Kenntnis
der Beziiksangehörigen aebracht.

Den 26 . Mai 1886 . K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Haitische WcrchvicHtsn.

Deutsches Reich.
— Es wird für die Kommission , welcher die Beratung der Brannt-

w -einsteuer  überwiesen worden ist , schwer , außerordentlich schwer werden,
zu einem positiven Ergebnis zu gelangen . Die einzige Hoffnung der Regierung
ruht aus Windthorst,  dessen reservierte Haltung während der Reichs-
tagsdebatten bekannt ist . Wenn die „Hamb . Nachr ." recht unterrichtet sind,
soll der Führer des Zentrums wenigstens zu einer kleinen Konzession , nämlich
zur Bewilligung einer kleinen Konsumsteuer , etwa von 30 — 40 -4L pro Hekto¬
liter , bereit sein . Er will damit wohl der Regierung den Beweis liefern,
wie wertvoll seine Freundschaft ist . Die Regierung ihrerseits würde sich in
diesem Falle ohne Zweifel sagen , daß selbst eine solche Gabe immer noch
besser als gar nichts ist, und das Anerbieten um so bereitwilliger annehmen,
als damit eine spätere , weitere Erhöhung des Steuersatzes nicht ausgeschlossen

(.sväre . Es fragt sich nur , ob Windthorst sich in der That zu solchem Ent¬
gegenkommen bereit finden läßt . Die Ehanren des Entwurfs sind und bleiben
dunkel , welche auch durch den Bericht über die gestern stattgehabte erste Ver¬
handlung der Kommission nicht besser und klarer werden.

München,  26 . Mai . Die K ön i g s m u t t e r , die seit einer Reihe
von Jahren drei Wochen des Monats Mai auf Hohenschwangau (wo
zurzeit der König weilt ) zubrachte , hat nach den „N . N ." in diesem Jahre
auf ihren Aufenthalt daselbst verzichtet . — Die Vorstellung des bayerischen
Ministeriums an König Ludwig  in Sachen der Kadinetskasse soll nach dem
„Münch . Fremdenbl . " nochmals erneuert  werden , und wenn dieselbe dann
wieder unbeantwortet bliebe , würde das Ministerium demissionieren.

Spanien.

— Der deuts ch e Kais er  hat , um seine Freude über die Geburt
eines spanischen Thronerben auszudrücken , der „ Times " zufolge durch den
deutschen Gesandten Grafen Solms in Madrid den Wunsch ausgesprochen,
daß die Personen , welche wegen Beleidigung der deutschen Flagge verurteilt

Jeu illeton. <N °chdruck°-rb°«-n.>

Die Falschmünzer.
Kriminal -Roman von Gustav Lössel.

(Fortsetzung .)
Nach einem kurzen Blick hinüber begaben sich zwei besonders beherzte Männer

durch das Flurfenster ins Innere des Hauses.
Der eine durchsuchte Flur und Hof , der andere eilte die Treppe hinan . Der

erstere fand Nichts und folgte diesem.
Inzwischen hatten die Verfolgten den Boden des Hauses gewonnen , welcher

wegen der Annut der Bewohner des letzteren offen stand und ganz leer war.
„Was sollen wir hier ?" fragten Tuprat und Dryden zugleich.
„Zum Dach hinausklettern " , entgegnete Niston . „Ich wenigstens thue es ; ich

will mich nicht kriegen lassen. Bei Ihnen , Herr Steiner , hat es ja keine Gefahr . Sie
können Zurückbleiben."

„Ach was Steiner " , sprach dieser unwirsch . „Ich schwebe in derselben Gefahr
wie Sie ."

Dryden versetzte ihm einen Stoß . „Es kommt ja Niemand ", sagte er überlaut,
mn den sich verratenden Duprat zu übertönen.

„Kommt Niemand ?" fragte Riston mit heiserein Lachen. „Ihr habt schlechte
Ohren . Man jagt schon die Treppe herauf . Nette sich wer kann !"

Er schwang sich durch die Dachlucke hinaus und die Anderen folgten.
Lie kletterten am Dach entlang auf das Dach des Nachbarhauses , waren aber

auf jenem noch nicht weit gekommen, als der verfolgende Polizist den Kopf zur Luke
heraussteckte und seine Pfeife ertönen ließ. Der Wiederhall derselben von Treppe und

Straße ermutigte ihn , nun ebenfalls zum Dach hinauszuklettern . Er sagte sich, daß
es schon sehr schwere Verbrecher sein müßten , die diesen halsbrecherischen Weg wählten,
um einer Verhaftung zu entgehen . Die Verfolgung lohnte der Mühe.

Er kletterte schneller als die anderen . „Steht da !" rief er . „Ihr seid verhaftet
und könnt uns nicht entgehen ."

Tein Kamerad kam ihm nachgeklettert . Auch er ließ seine Pfeife ertönen.
„Halt !" gebot Niston , „das Signal kenne ich. Er ruft noch andere auf unsere

Fährte . Nasch Ihr Glas her , Steiner ! Zch bin oft auf der Fndianerjagd gewesen
und verstehe meinen Wurf zu »rachen, auch auf einem Dach ."

„Sie wollen doch nicht den Polizisten herunterwerfen ?" fragte Duprat erschreckt.
„Keine Furcht, " lachte der andere . „Bin nicht so dumm , mich einer Blaujacke

wegen in Lebensgefahr zu bringen . Zch will ihm nur etwas Land in die Augen streuen ."
Der Polizist kam eben auf Händen und Füßen herangetrochcn . In diesen«

Augenblick schleuderte Niston sein Glas und zwar so , daß es dem airderen unterm
Gesicht auf dem Dach zersprang . Ein Schmerzensschrei durchhallte die stille Nacht,
und der Getroffene suchte hinter einem Schornstein Deckung.

Dort fand ihn sein Kamerad , und zwar in einem so bejammernswerten Zu¬
stande , daß er ihn unmöglich verlassen konnte . Sein ganzes Gesicht war zerschnitten
und mit Blut überströmt ; es lag die Besorgnis nahe , daß er sein Augenlicht ver¬
loren habe.

Als die airderen Beamten heraustamen , »rußten sie zuerst ihren verwundeten
Kameraden auf den Boden des Hauses zr,rückschaffen, ehe sie air eine Fortsetzung der
Verfolgung über die Dächer denken konnten . Als sie diese dann wieder aufnahmen,
waren die Flüchtlinge nicht mehr anzutreffen , und ivar es auch nicht ersichtlich, durch
welche der meistens offenen Dachluken sie wieder abwärts gestiegen waren.

(Fortsetzung folgt .)
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worden waren , begnadigt werden möchten . Diese liebenswürdige Art , die
Teilnahme des deutschen Volkes zu bezeugen , hat in Madrid sehr befriedigt
und wird in der spanischen Presse viel besprochen.

Gages -WerrrgkeiLsn.
Stuttgart . ( Volapükaklub .)  Freitag den 21 . Mai schloß

der zweite Unterrichtskursus in der Weltsprache Volapük mit einer geselligen
Unterhaltung . Die 20 Teilnehmer an demselben und die erschienenen Gäste
wurden vom Vereinsvorstand , Lehrer Würthle,  in Volapük und Deutsch
begrüßt . Hierauf trug ein trefflich eingeschultes Quartett die Volapük -Hymne
vor , an welche anschließend der Leiter des Kurses , Präzeptor Heintzeler,
ebenfalls in beiden Sprachen die Schmierigkeit , Volapük in Stuttgart einzu¬
bürgern , und seinen indirekten Nutzen durch Förderung in der Muttersprache,
sowie seinen direkten durch sofortiges Korrespondieren mit Angehörigen aller
Nationen und Länder schilderte . Das rasche Wachstum der Volapük -Sache
in den letzten Monaten in Frankreich , Spanien , Holland und Rußland , das
Entstehen von Volapük -Blättern in allen diesen Ländern , die täglich zunehmende
Litteratur in Volapük , das alles beweise die Notwendigkeit einer internationalen
Handels - und Verkehrssprache und die Vollkommenheit des Schleyer 'schen
Volapük . Die leichte Erlernbarkeit des Volapük zeigte Kaufmann Frasch,
der fließend in Volapük eine Rede hielt , die er im Namen der Genossen des
achtstündigen Kurses mit einem Toast auf den Leiter desselben schloß . Lieder
in Volapük , Gedichte in Volapük von Postinspektor Stettner  von Wangen,
komische Vorträge von Kaufmann A . Matt  brachten genügende Abwechslung
und fanden reichen Beifall.

Tübingen,  25 . Mai . Während das Gewitter von Sonntag in de*
Gegend von Tübingen nur wenig Hagel brachte , richtete das gestern nach"
mittag niedergegangene , wie die „T . Ehr . " berichtet , um so größeren Schaden
an . Der Hagel fiel so dicht und in zum Teil so großen Stücken , daß stellen¬
weise alles zusammengeschlagen wurde . — Leider sollte das Gewitter noch ein
anderes Unglück im Gefolge haben . Auf der Herrenbergerstraße , unweit des
Zimmerplatzes von Clemens und Decker,  wurden die Pferde eines
Unterjesinger Fuhrwerks , welches 53 Zentner Mehl geladen hatte , infolge
eines Blitzschlages scheu, gingen ihrem Fuhrmann durch und fuhren die auf
der Straße gehende Ehefrau des Weingärtners August Kürner  nieder.
Die Frau kam unter Pferd und Wagen und wurde dabei am linken Fuß und
an der rechten Hand schwer verletzt , doch ist das Befinden der Frau heute
zufriedenstellend.

Waldsee,  26 . Mai . Gestern wurden dem hiesigen Gerichte  drei
junge Bauernknechte aus Bergatreute übergeben , welche während mehrerer
Wochen schon darauf ausgegangen waren , fremdes Eigentum zu beschädigen
und zu zerstören . Die rohen Bursche streiften nächtlicherweile in dem ganzen
ausgedehnten Gemeindebezirk B . umher , überall junge Bäume ( 40 an der
Zahl ) abbrechend , Brunnen und Brunnenleitungen beschädigend , Fenster und

Läden eindrückend und sonstigen unbeschreiblichen Unfug verübend , so daß nach'
gerade die Bürgerschaft in Angst und Sorge geraten war . Zur allgemeinen
Genugthuung wurden zwei der Burschen sofort verhaftet , deren erhebliche und
wohlverdiente Bestrafung nicht ausbleiben wird.

Gemeinnütziges.

Nicht rostende Spaliernägel . — Zum Befestigen der Stäbe , manch¬
mal auch, um Reben oder Zweige daranzubinden , hauptsächlich aber bei Drathspalieren
sollten nur Nägel verwendet werden , welche durch ein ganz einfaches Verfahren vor
Rost geschützt werden und daher eine unbeschränkte Dauer haben.

Man erhitzt nämlich die Nägel bis zum Rotglühen und wirst sie sofort in kaltes
Leinöl . Der dadurch entstandene Ucberzug schützt sicher vor Rost oder Oxydation.

Ein einsachesund sich eres Mittel gegen  d i e Kl  e e s ei  d e,  dem
ärgsten Feinde der Luzernefelder , (Monatsklee ) ist nach den Mitteilungen eines sehr
erfahrenen Landwirtes Viehsalz oder Abfälle aus den Salinen , welche ziemlich dicht
über die Kleefelder gestreut werden . Die Kleeseide stirbt schon nach kurzer Zeit ab
und die Kleetriebe wachsen üppig nach.

Kanöet L WeMehv.

Stuttgart , 27 . Mai . Heute sind den ersten , am Samstag und am Diens¬
tag auf dem Markte erschienenen Erdbeeren bereits Prestlinge  gefolgt . Binnen
Kurzem werden die eingeführten K i r s che n von einheimischen abgelöst werden . Die
ersten Proben sind heute gleichzeitig von Gablenberg , Wangen und Untertürkheim er¬
schienen und haben zu 50 und 60 H reißend Absaz gefunden.

Biberach,  26 . Mai . Viehmarkt.  Zutrieb : 30 Farren , 166 Ochsen, 365
Kühe und Rinder , zusammen 551 Stück . Handel weniger lebhaft als vor 8 Tagen:
Preise etwas gedrückt. Nutzvieh und junge Rinder am besten gesucht. — Schweine¬
markt.  Zufuhr 223 Milch - und 13 Lüuferschweine . Preise für Milchschweine 16
bis 18 für Läuferschweine 28—33 -4L per Stück . Handel lebhaft.

Kak . Standesamt ßakw.
Vom 16. bis 27. Mai 1886.

Geborene:
16. Mai . Paul , S . des Eduard Ackermann , Zwirnmeisters hier.
20. „ Marie Friederike, T . des Karl Speidel,  Steinhauers hier.
23 . „ Wilhelm Friedrich, S . des Wilhelm Friedrich Waidelich,  Wirts hier.
24. , Ernst Julruö , S . des Melchior Julius Vogt,  Schlosseis hier.

Getraute:
17. Mai . Wilhelm Schulz,  Metzger von Königsbach, Amts Durlach in Baden , mit,

Marie Karoliue Luise RiePP  von hier.
Gestorbene:

24 . Mai . Ernst Julius Vo g t , S . des MelchiorJulius V o gt , Schlossers hier, 5 Min . alt.
25. « Gottlieb Friedrich König,  S . des Johannes König,  Fahrknechts hier,

9 Monate alt.
25. , Lconhardt RamSperger,  Pens . Oberrcallehrer hier , 77 Jahre alt.
27 . » Karl Gottwick,  Cigarrenmacher hier, 41 Jahre alt.

Amtliche Maimtmachungkn.

Oüterverlmus.
Oekonom M . Rohm bringt folgende Güterstücke am

Montag , den 31. Mai 1886 , vormittags 11 Uhr,
zum letztenmal auf dem Rathause zur Versteigerung:

30 s 93 gm im Hau , mit ewigem Klee , angekauft für 405 ^
45
32
24
49

20
41

17
45
71
99

18

im Hau , mit Dinkelblum , „ „ 500
im Hau , mit ewigem Klee , „ „ 300 „
im Hau , mit Gerste angeblümt , „ „ 250 „
am obern grünen Weg , hälftig mit Klee , hälftig mit
Haber , angekauft für 630
am Saustich , mit Dinkel , „ „ 290 „
daselbst , hälftig brach , hälftig mit Kartoffeln

angekauft für 500 „
am Zwerchsträßle , mit Roggen , Waizen und Gras und
brach , angekauft für 600
am Zwerchsträßle , mit Haber , neben Hirschwirt Schö¬
ning,  bis jetzt nicht angekauft.

Calw . 2s . Mai 1886.
Ratsschreiberei.

Haffner.

54 .. 18

82 .. 51

Kontrole - er
Milch.

Nach einer Anordnung des K.
Ministeriums des Innern soll künftig
der Verkauf von Milch in Gemeinden,
in welchen der größte Teil der Milch
von Zwischenhändlern bezogen wird,
allgemein einer polizeilichen Kontrole
unterzogen werden . Da diese Vor¬
aussetzung in Calw zutrifft , so wird
künftighin diese Kontrole hier vorge¬
nommen werden . Die Untersuchung
wird insbesondere dahin gehen , ob die
Milch nicht gesundheitsgefährlich ist , als
welche insbesondere die sogen . Briest-
milch bezeichnet ist , Milch , welche von
Kühen kurz vor oder nach dem Ge¬

bären abgesondert wird und Milch von
kranken Kühen . Ferner wird unter¬
sucht , ob die Milch nicht gefälscht ist.
Als gefälscht wird die Milch behandelt,
welche abgerahmt ist , aber als volle
Milch verkauft wird , oder Milch , wel¬
cher Wasser zugesetzt wurde . Unter
Verweisung auf den Erlaß des K.
Ministeriums des Innern vom 12 . ds . ,
Minist .-Ämtsblatt S . 184 werden die
Milchverkäufer darauf aufmerksam ge¬
macht , daß der Verkauf gesundheits¬
gefährlicher oder minderwertiger Mich
nach dem Reichsgesetz vom 14 . Mai
1879 betreff , den Verkehr mit Nah¬
rungsmitteln rc . bestraft werden wird.

Calw , den 28 . Mai 1886.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

PrivaL -Aryeigen.
Der Unterzeichnete verkauft im Auf¬

trag am
Montag,  den 31 . ds . Mts . ,

nachmittags 1 Uhr,
das

Keu - unä Oeümilgra8
von 2 >/z Mrgn . Wiesen zwischen der
Weidenstaige und Stammheimerstaige
im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden.

Zusammenkunft bei der Blockhütte.
Liebhaber werden hiezu eingeladen.

Calw , den 24 . Mai 1886.
Johannes Keller.

Stuttgart.
Mnstl . Jahne L Gebisse

werpen nach neuester
Methode schmerzlos
eingesetzt, Zahnopera¬

tionen , Plombieren rc unter bil¬
ligster Berechnung . Täglich zu
sprechen.
<U /i — Ecke  der Gymnasiums - und
Ä . cktrllutz , Ealwefttr . Nr . 2i , 1. Etage,
nabe der Königsst -atze.

Um raschen Absatz zu erzielen , ver¬
kaufe ich

feine bis hochfeine

gebrannte Aassees,
per Ve Pfund 50 . 60 , 70 Pfg .,

bei 5 Pfd . etwas billiger.Anzeige.
Einem geehrten hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum erlaube mir an¬
zuzeigen , daß ich mein Geschäft im
Zwinger verlaßen habe und nunmehr
bei Hrn . Erste in der Metzgergasse
wohne . Für das mir seither geschenkte
Vertrauen bestens dankend , bitte , mir
dasselbe auch fernerhin angedeihen zu
lassen.

Achtungsvoll
Fr . Fehle , Feilenhauer.

Ich erlaube mir meine selbstverfer¬
tigten

Meräeobrenbappen
in verschiedenen Farben , sowie

Krustnetze und Häugeiiilltten
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Louis Schlotterbeck, Seiler.

Ein braunledernes

Kindertäschchen
ging am Sonntag zwischen Möttlingen
und Ottenbronn verloren , und bittet
um Zurückgabe

Knecht,  Gerichtsdiener.

Zavelstein.
Es sind

,Z00 « . Wemekä
zu haben gegen gesetzliche Sicherheit
bei Friedrich Dürr.

Müller-Gesuch.
Ein jüngerer Müllerbursche wird

in eine Kundenmühle bei gutem Lohn
gesucht.

Wo ? sagt die Red . ds . Bl.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
mit Gartenaussicht , hat zu vermieten;
wer ? sagt die Red . ds . Bl.



eingeladen.

Seuerrvelir.
Kamerad Gottwick,

Mitglied der lll . Com¬
pagnie , ist gestorben u.
wird Samstag,  den
29 ., abends 5 Uhr , be¬
erdigt . Die UI . Com¬
pagnie hat auszurücken,
die anderen Compagnien
werden zum Anschluß

Das Kommando:
E . Georgii.

Nächste Woche backt

Pfrommer  am Ledereck.

Teinach.
Nächsten Sonntag,

30 . d. M . , nachmib
3 Uhr

Monatsversammlung
bei Kamerad Hafner.

Tagesordnung:  Nochmalige
Besprechung wegen Abhaltung des Be
zirkskriegertags.

Es werden die Vereine des Bezirks
gebeten , diesbezügliche Wünsche ( Be
stimmung des Tages ) einzusenden oder
Vertreter zu senden.
__ Der Ausschuß.

Hirsau.
Oberamts Calw .,

Veraceordiernng
von Bauarbeite «.

Die bei unserem Neubau vorkom¬
menden Bearbeiten:

Grabarbeiten,
Maurer - und Steinhauerarbeiten,
Zimmer -Handarbeiten,
Falzziegellieferung,
Cementarbeiten,
Gipserarbeiten,
Schreinerarbeiten,
Glaserarbeiten,
Schlosserarbeiten,
Schmiedarbeiten,
Flaschnerarbeiten,
Anstricharbeiten,

werden im Submissionswege vergeben.
Plan , Überschlag , Accords-

und Terminbestimmungen können vom
Montag,  den 31 . d. M . , an bei
dem Unterzeichneten eingesehen werden,
welchem auch die bezüglichen Offerte
bis längstens

Samstag,  den 5 . Juni d. I .,
nachmittags 2 Uhr,

kostenfrei zugestellt werden wollen.
Den 28 . Mai 1886.

Gottlieb Beeri
zur Löffelschmiede.

Maschenbier '-
Grnpsehtung.

Einem verehrten hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum empfiehlt

Doppelbier
(nach Münchner Art gebraut ) ,

bei 5 Flaschen s 22 A,

Lagerbier,
sehr fein , bei 5 Flaschen ä 19 A,
bei Mehrbezug billigere Preise ; die

G. HluM'slhc Brauerei.

6EieAsMvk .Mv
empfiehlt:

Damen -, Mädchen - ä- Kinder-
Schürren

in schwarz, grau Liistre, weiß und bunt.
Kaus- und Küchcirschürzen.

Wntevvöcks zeöev Avt
von3. — bis -.K. 12. —.

Damen - HKillderstriimPfe , Socken,
sehr billig, von 35 .K au.

Strumpflängen.

Alte Sorten Baumwollgarne.
Passcmle Garne für strlckmasckiaea billigst.

Herrenhemden
besten Schnitts.

Kragen, Wanchctlcn, Taschentücher.
ZKIipss , Lravattsn.

Rraußen , Rüschen n. s. w.
Beste Qualitäten und billigste Preise.

De« Kleeertrag
von 2 Morgen am Rollgraben hat
zu verkaufen

Carl Bozenhardt.

Zu verkaufe « :
1 Leiterwagen , 1
Pflug und versch.
Pserdsgeschirr bei

Jakob Holl ' s  Wwe.

Althengstett.
Einen neuen

Kuhwage«
hat zu verkaufen

Jakob Wiedmaier.

Ostelsheim.

3» Ctr . Stroh
hat zu verkaufen

Jakob Lutz.

Liebenzell.
Zucker vom Hut , Würfet und

gemahlenen Zucker,
zu den billigsten Tagespreisen,

garantiert rein schmeckendenKaffee,
von 85 K, bis 1.50 pr . f 'z Kilo,

gebrannten Kaffee,
Tafelreis , Sago , Eiernudeln,

ital . Maccaroni,
süße Zwetschgen,

feinstes, rein schmeckendes Mohnöl,
Ztearinsterzenvon Munzing L Eo.

Loli. Vo11LLrin§o,
8uperior pur Milchner,

Düsseldorfer Taselsens,
8 » ttiAVN k8lNNI6 » tI »» IerIiÄ86,

I » s .iiilirnipsei - lkeiKki » 8e,
Lobten KlLl-ner KräuterbLoe,

empfiehlt , bei größerer Abnahme zu
Extra -Preisen

Emige ältere

hat zu verkaufen
A . Haußer,  Sattler.

Schöne Angersen- und
Kohkrakisehknge

sind zu haben bei
Breitling,  Kübler.

Biehfutterer
gesucht aufs Land . Nähere Auskunft
erteilt

G . Naschold.

Mein reichhaltiges Lager in

Kammrvaren
guter Qualität , als:
Irisier -, Staub - und Richtkämme,

von Schildkrot , Büffelhorn . Horn,
Kautschuck , Elfenbein , Bux,

Kinderreifkämme von 10 H an,
Haargabeln«vd Aufsteckkäinme,

in den neuesten Faoonen,
Kaschenkämme,

L ? 3,3cLsniiSLL3.irsL,
Kammreiniger , Zahnbürsten,
Zahnstocher ä: Haarbürsten,

Kornköffek, Salatbestecke,
Schuhzieher,

empfehle in großer Auswahl zu billi¬
gen Preisen . Reparaturen besorge
rasch und pünktlich . Auswahlsendungen
jederzeit sofort.

n.

F . Keller 's  Nachfolger.

Diese beiden Sorten empfiehlt in
ganz frischer , vorzüglicher
Ware zu billigen  Preisen

Ernst Schall.

Rheinischer
Siie -Hanfsamen

in sehr schöner Qualität ist wieder
zu haben bei

Linkt t ^ eorxll.

Mein

ist für dieses Jahr sehr reich sortiert
und bietet in billigen und feinen Qua¬
litäten das neueste und eleganteste in
Farben und Formen für Herren und
Knaben , sowie Schul -, Garten -, Feld-
und Touristen -Hüte von 50 H an;
ältere Hüte werden zu sehr herabge¬
setzten Preisen abgegeben.

I . F. Gestecken.

Schuhwaren.
Kinderstiefelchen z. knöpf, u. schnüren,
Ohren - n . Spangenschuhe f. Kinder,
Stramin - u . Lederpantoffel,
Morgenschnhe in Lasting und Leder,
Promenadeschuhe für Frauen und

Mädchen,
Zugstiefelchen in Kalb- u. Kidleder,
Knäbenstnlpenstiefel,
empfehle ich zu billigsten Preisen.

. Louis Schill , Marktplatz.

Bettfeder « und
Flaum

in schöner Auswahl und zu billigen
Preisen empfiehlt

Carl Klaiber.

Os -rl Ksrvs,
empfiehlt

trockene und in Oel abgeriebene

Farben
in Kübeln und Büchsen,

AustrichSle, Lacke,
Firmste, Pinsel «. s. w.
Die Preise sind bei guter , reeller Qua¬

lität billigst gestellt.

Calw.
Meine sehr beliebten

CrOall-
M . -Lampen

mit u « d ohne Cyliuder,
ferner patentierte

^uge,
zu Hängelampen und Vogel¬
käfigen passend;

auch alle Sorten

Mirtfchaftsgläfer, Flaschenn. s. w.,
Porzellan, SteingutL Drahtwareu
empfehle billigst

ist. lii -imniel
b . Waldhorn.

C a k w.

Bekanntmachung.

Erchr reeller AmMns.
fertiger Kerren- unä AnaöenAkeiäee

über den Markt, Mittwoch, den 2. Juni,
im (KaMcrus zum KngeL,

zn noch nie dagemesenen Preisen.
?reiL - Lour3 -nt.

l !oinpIe1v von cM 18 an,
ISo8vn null HV « 8te » von 7 an,
Iin » ken - ^ n »ii»Ke in Buckskin von -̂ st 4 an,
^V » 8 « I»- 4hn « nxv für Knaben von -Ist 3 an,
Vnrntnekr nnck I Ä8tre -Soppen von -.Ist 2 an,
.Söjxee - nn «l 8vk »nt » vn -Soppen von ctst 7 an,
^rkelter -Soppen iin «l IIo8en von Ist 2 an,
linakre » -Soppen « n «k ISo8vn von ^ 1 ' / ? an,
Eine Partie SneIi8ltin - Ho8 « n von -.Ist 5 an.

Um geneigten Zuspruch bittet

/Nbrevliii.evi8vn,
Kerren- L Knakenkkeiderfakrik.

Heber den Markt . Mittwoch , den 2. Inni,
im Hasthans zum Engel.
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I'vnervvtzlir.
Die freiwillige Feuerwehr in Altensteig hat uns zu

ihrer am 6 . Juni stattfindenden

25jakrigen Jubikäumsseier
eingeladen und da Altensteig bei unserem Jubiläum zahlreich
vertreten war , so ist es Ehrensache , daß wir dort nicht fehlen
dürfen . Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung
dringend eingeladen und wollen sich dieselben bis spätestens
den 4 . Juni bei dem Unterzeichneten anmeldcn.

Das Konrnranöo:
ll. Lvorgii.

Nächsten Sonntag , den 30 . d. M .,

Reunion äer Ataätmu^
n Dreiß 'schen  Garten , bei ungünstiger Witterung im Saal.

Anfang '/s4 Uhr . Eintritt 20

Ausschank von feinem Eeporlbier.
Kirre grtößerre Partie

Zwirn - Vorgang stoA,
ganze Stücke und Reste, verkaufe ich, um damit zu räumen:

in schmal von 14 Pfg . an die Elle,
„ breit „ 28 „ „ „ „

Auf diese günstige Einkaufsgelegcnheit erlaube mir besonders aufmerksam
zu machen.

Irsugott Lvtnveirer.

8 ekuIl - Uili 6 n!
Schon seit 15 Jahren habe ich von Stadt und

Land durch meine schöne , gute und äußerst billige Ware
mich einer sehr großen Kundschaft zu erfreuen und zeige
hiemit an , daß ich am Jahrmarkt , den 2 . Juni d . I .,
wieder in Calw im

Gasthaus z. Engel (1 Trkppe)
mein sehr großes und gut sortiertes , für Groß und

Klein — Stadt und Land — hauptsächlich immer der Saison
angepaßtes Lager zum Verkauf ausgelegt habe und bitte um recht
zahlreichen Besuch.

Hochachtend

UeLerr König,
Schuh -Fabrikant aus Pirmasens.

Nur am Jahrmarkt !!

In der Mitte des Marktes.
Vis L vis dem Oberamtsgebäude.

Der seit zwanzig Jahren in Deutschland und vorzüglich in
Württemberg bekannte billige Mann erlaubt sich, auf seiner Durch¬
reise einen großen Ausverkauf in

Spitzen , Sei - enivare« , Vorhangstoffen,
reimvoll. Cachenürs

über die Dauer des Marktes abzuhalten.
Es müssen unbedingt ausverkauft werden weit unter dem Wert:

10,000 Meter Mllspihen per Meter von 20 H an . 20,0000
Meter Stickereien und Kinsähe per Meter von 20 H an.
Mehrere Tausend Meter Hiüschenreste , 500 Dutzend seidene ZÄcher
per Stück von 40 ^ lis zu 5 500 Dutzend Spitzenbarben
von 30 H bis zu 7 worunter die hochfeinsten Neuheiten . 100
Dutzend Kinderkragen , das neueste , von 10 H bis 1.50.
Tausend Meter Gardinen weit unter dem Wert , per Meter von
30 H an.

Tiesesmal habe ich einen großen Posten reinwollene Kache-
mirs (Hreizer Fabrikat ) mitgebracht , per Meter von -/lL 1.50
doppelbreit an , sowie eine Partie Kachemir -Hleste zu 2 , 3 und
4 Meter . Gelegenheitskäufe , wie solche den geehrten Damen nie¬
mals geboten werden . Für Reelität meiner Waren bürgt mein
langjähriger Aufenthalt in Württemberg . Es ist hier keine
Rede,  Geld zu verdienen , nur Ware zu Geld zu machen und
ich bin fest überzeugt , daß keine Dame meinen Stand unbefriedigt
verlosten wird.

Hochachungsvoll

Irsugott ksrtli

Rote wollene Bettdecken,
per Stück 7. — und 9 . 29,

Jacgaarääecken , Rüget- , Meräe - unä Mickekäeikea
empfiehlt

O . I . Würrz.

Veve Sendungen in modernsten

ManLsMs, ILWöts,
sie.,

ebenso

kill«? M « W LMMuk KkStiMtM ÜLkIlkI!
weit unter Ankaufspreisen zu 8 ., 10 ., 12 ., 16,

empfiehlt bestens

LsrI lioglor's Vivo.

Zu Herren- unä Nnabenanzügen
empfehle ich

8owm 6r8to §6  unä lurnärill,
in schönen  Qualitäten.

Ernst Schall.
Calw.

Empfehlung.
Für dieses Jahr habe ich eine ausgezeichnete Sorte Friedrichsrhaler

Gras - und Streusensen , ächte Mailänder Steine , ferner neben meinen andern
Eisenwaren von Bügeleisen , Kaffeemühlen u . dgl . , eine beste Sorte Nudel»
schneid -, Teigwell - und Knöpflesmaschinen , Zuckerscheeren , Waagen jeder Art,
feinste Lütticher Revolver und Terzerole . Da für die Waren garantiert
wird , bemerke ich zugleich , daß bei allenfallsiger Reparatur solche von mir
nach Umständen unentgeltlich gemacht wird.

Gottlob Mohr.

AM - Wahrend dem Markt in Calrv. -MG
Mur in dem großen Stand vor dem Kaufe des Kerrn

Konditor Dreist , und nirgends anders,
befindet sich der allerbilligste Berkanf des als reell und billig bekannten

Schuh und Stiefel -Lagers
(eigenes Fabrikat , kein Kändker ) in nur couranter und solider Ware zu

außergewöhnlich billigen , jedoch festen Preisen:
ir Stramin -Hausschuhe mit starken Ledersohlen,
ir Stramin -Hausschuhe , ringsum besetzt, mit Leder-

sohlen.
rr Ziegenledermorgenschuhe , mit starker Sohle und

Absatz.
H kostet 1 Paar Marokko -Lederstiefel auf Rahme , mit Gummi¬

zügen und >/2  Absatz,
ar lederne Kindeiknopfstiefelchen,
ar Lederstiefelcheu zum Schnüren,
ar Lasting -Aloi genschuhe mit >/z Absatz,
ar dto . auf Keil,
ar Zeugstiefel mit Absatz und Gummizügen,
ar Lasttngkiwpsschuhe mit hohem Absatz,
ar Kinderknopfschuhe mit Absatz,
ir Kinderohrenschuhe in Leder.

H kostet 1 Paar Mädchenhausjchuhe mit starken Ledersohlen.
' rr hochfeine Vacheistiefel a . Rahme , Gummizug,

und hohen Absatz.
^ ar Lastingschnürstiesil mit Absatz.

lVK. Besonders aufmerksam mache auf feinere Genre ' s in Damenschuhen .,
Es würde zu weit gehen , Alles einzeln anzusühren . Ueberzeugung macht wahr . .

Hochachtungsvoll zeichmt
Heiuriek 8emmker,

Schuhsabrikaut aus Pirmasens.
lkittv aut mein « t irma lru avLteu . _

Hlur in dem grasten Stand vor dem Kanse des Kerrn
Konditor Dreist , und nirgends anders .

1 50 kostet 1
1 80 kostet 1

3 20 kostet 1

6 — kostet 1

2 kostet 1
1 70 kostet 1
2 60 P, kostet 1
2 60 kostet 1
4 50 kostet 1
3 80 kostet 1
2 20 kostet 1

90 kostet 1
1 — -s, kostet 1
7 50 kostet 1

3 50 kostet 1

Gottesdienste am 30 . Mai.
Vom Turne : Nro . 263. Borm .-Prcdigi:

Hr . Dekan Berg.  Christenlehre mit den
Söhnen . Mifsionsstunde nin 2 Uhr im Bcr-
cinsbauS : Hr . Pfarrer W. Ko pp ._

Gotlesäicnste in äer Metkoäifteakaprkk «.
Sonntag,  den 30. Mai.

Morgens 9 Uhr, Abends 8 Uhr Predigt.

^cMt2SQ § eLs1lLcLLkd.
Kordon dicliiesstaßr.

Druck und Verlag der A. Oelschlagc  r'schen Bnchdrnckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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